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Nächster Schritt zur
Erdöl-Bohrung
OTTERSTADT/VG RHEINAUEN. Das
Konsortium, das zwischen Otter-
stadt und Waldsee nach Erdöl boh-
ren möchte, hat dem Bergbauamt in
Mainz Pläne für den Bohrplatzbau
vorgelegt. Jetzt soll die Gemeinde
Stellung nehmen.

Die Firmen Neptune Energy und Pala-
tina Geocon, die seit dem Jahr 2008 in
Speyer Erdöl fördern und dies seit
Jahren auch von einem Feld an der
Landesstraße 534 zwischen Waldsee
und Otterstadt aus planen, wollen die
nächste Hürde im Genehmigungsver-
fahren für ihr Projekt nehmen. Dem
Landesamt für Geologie und Bergbau
(LGB) liegt ein entsprechender Son-
derbetriebsplan für den Bohrplatz-
bau vor, über den es zu entscheiden
hat. Die Verbandsgemeinde Rheinau-
en wird nun für die Ortsgemeinde Ot-
terstadt um Stellungnahme zu dem
Plan gebeten. Darüber informierte
jüngst der Leitende Beamte der Ver-
bandsgemeindeverwaltung, Detlef
Schneider.

Nach seinen Angaben wurden der
Verwaltung sowie weiteren beteilig-
ten Behörden in dem Genehmigungs-

Konsortium will weitere Hürde im Verfahren nehmen
verfahren, wie die Kreisverwaltung
und die Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion (SGD) Süd, eine Frist
bis 11. Juli für eine Rückmeldung auf
den 52 Seiten umfassenden Plan ge-
setzt. Die vorgesehene Erdöl-Boh-
rung ist in Otterstadt seit Jahren um-
stritten. Die Gemeinde ging auch vor
Gericht gegen das Projekt vor – bis-
lang vergeblich. Verantwortliche in
der Verwaltung und in der Kommu-
nalpolitik empfinden die knapp vier-
wöchige Frist kurz vor dem Sommer-
ferien als zu kurz für eine Stellung-
nahme, für die die politischen Gremi-
en – vor allem in Otterstadt – und
Rechtsanwalt Thomas Jäger (Würz-
burg) einbezogen werden sollen.
Schneider hat das Bergbauamt des-
halb um Fristverlängerung gebeten.

Bis eine Erdöl-Bohrung genehmigt
werden kann, bedarf es eines mehr-
stufigen Verfahrens. Dazu gehören
auch Sonderbetriebspläne für den
Bohrplatzbau und später für die Boh-
rung selbst. Der Sonderbetriebsplan
für die Bohrung liegt dem LGB noch
nicht vor. Nach Angaben von Neptu-
ne-Sprecherin Silke Bender wird er
derzeit vom Konsortium erstellt. |nhe

LINGENFELD. Die Altspeyerer Straße
in Lingenfeld weise zahlreiche Beschä-
digungen auf, finden die Verantwortli-
chen der Ortsgemeinde. Darüber hin-
aus seien die Gehwege in der Straße
sehr schmal, was nicht mehr dem heu-
tigen Stand bei der Anlage von Straßen
entspreche und etwa ein hohes Gefah-
renpotenzial für Fußgänger darstelle.
„Angesichts der Bedeutung der Alt-
speyerer Straße für die Gemeinde Lin-
genfeld sowie dem regionalen Ver-
kehr wird eine umfassende Sanierung
dringend notwendig“, lautet das Fazit.
Allerdings fällt die Zuständigkeit für
Fahrbahnsanierungen sowie eventu-
elle Umbaumaßnahmen für den Geh-
weg in der Straße an den Landesbe-
trieb Mobilität (LBM) in Speyer. Denn
die Altspeyerer Straße ist eine Landes-
straße. Der Ortsgemeinderat hat des-
halb in seiner jüngsten Sitzung be-
schlossen, einen Antrag auf Sanierung
der Straße beim LBM zu stellen. Außer-
dem will der Ortsgemeinderat Staats-
sekretär Andy Becht um Unterstüt-
zung bitten, um die Altspeyerer Straße
in die Prioritätenliste des Landes
Rheinland-Pfalz aufzunehmen. |zin

Altspeyerer Straße:
Antrag auf
Sanierung

HARTHAUSEN
Ortsgemeinde. Kostenfreier und e Fahr-
service für Besorgungsfahrten nach Du-
denhofen und Speyer/Postplatz immer
donnerstagsvormittags (außer an Feier-
tagen). Die Abholzeiten zu Hause sind je-
weils ab 9 Uhr, die Rückfahrten zirka bis
12 Uhr. Wer aus Harthausen ist und den
Fahrservice nutzen möchte, kann sich am
jeweiligen Donnerstag zwischen 8 und 9
Uhr unter 0152 07248096 melden. |rhp

LINGENFELD
SPD. Dialogabend „Döner und Politik“
für junge Menschen mit Landtagsabge-
ordnetem und Ortsbürgermeister Markus
Kropfreiter sowie Ortsbeigeordneter To-
bias Loibnegger am Donnerstag, 26. Juni,
17.30 Uhr, im Lingenfelder Rathaus. |nti

KURZ NOTIERT

Yoga, Kochkurse und Lama-Tage

VON GEREON HOFFMANN

RHEIN-PFALZ-KREIS. Im vergangenen
Jahr hat die Kreisvolkshochschule
fast 1600 Veranstaltungen angeboten
mit zusammen über 21.000 Unter-
richtsstunden und 16.000 Teilneh-
menden. Diese beeindruckenden
Zahlen teilte KVHS-Leiterin Juliane
Kerzel-Kohn beim Pressegespräch
mit. Im zweiten Halbjahr 2025 bietet
das neue Programm 680 Veranstal-
tungen an. Davon sind laut Kerzel-
Kohn 92 Veranstaltungen thematisch
ganz neu oder Angebote neuer Kurs-
leitungen. Das mache 14 Prozent des
Angebots aus. Allerdings hat das auch
einen Haken.

„Bei neuen Themen und neuen Do-
zenten sind die Interessierten oft zu-
rückhaltend und wollen abwarten, ob
der Kurs auch im nächsten Semester
angeboten wird“, sagt Kerzel-Kohn.
Deshalb komme es öfter vor, dass die
Kurse der neuen Dozenten nicht zu-
stande kommen und die Kursleiter
dann auch keine weiteren Angebote
machen wollen. Wie die KVHS-Leite-
rin betont, haben alle Kursleiter nicht
nur fachliche Expertise, sondern
müssen auch Erfahrungen im Bereich
Erwachsenenbildung mitbringen, um
ins Programm der KVHS aufgenom-
men zu werden.

Dann heißt es:
schnell anmelden
Dagegen gebe es im Programm auch
„Dauerbrenner“, die so sehr gefragt
seien, dass es Wartelisten gebe und
die KVHS auch weitere Dozenten su-
che. Dazu gehören Kochkurse, Was-
sergymnastik, Nähkurse und Angebo-
te der Jugendkunstschule. Da heißt es
dann, schnell anmelden! Anmeldun-
gen sind auch bei den kostenfreien
Angeboten notwendig, damit die Or-
ganisatoren die Nachfrage einschät-
zen können und sich darauf einstel-
len. Einige Angebote liegen schon in
den Sommerferien, vor dem eigent-
lichen Semesterbeginn.

Dazu gehört für Kinder im Grund-
schulalter „Ein kreativer Lama-Tag in
der freien Natur“. Das ist ein Besuch
beim Pfälzer Lama-Hof in Schauer-
nheim, vormittags am Freitag, 11. Juli.
Die Kinder lernen die Tiere kennen,
erfahren viel über Herkunft und Pfle-
ge der Lamas und können mit Lama-
Wolle und anderem Naturmaterial
basteln. Ebenfalls vorgezogen ist die
Ganzkörperfitness in Waldsee, die am
Dienstag, 15. Juli, beginnt. In Römer-

Das Herbstprogramm der Volkshochschule des Rhein-Pfalz-Kreises bietet nicht nur Bekanntes
und Bewährtes an Kursen an – ein erheblicher Anteil ist neu und sehr aktuell. Ein Teil der Kurse
startet sogar schon bald. Wer etwas Interessantes entdeckt, kann sich ab sofort anmelden.

berg startet das Rückenfit-Programm
am Mittwoch, 16. Juli, zum Programm
„Rücksicht auf den Rücken“ können
Teilnehmer sich online dazuschalten,
Start ist am Montag, 21. Juli.

Weitere Kurse, die vorgezogen an-
fangen, sind: „Aquarellieren für An-
fänger und Fortgeschrittene“ in Mut-
terstadt sowie die Bewegungskurse
„Yoga für den Rücken“, „Fit und Be-
weglich“ und „Tanz für Frauen“ in
Waldsee. Schon am 26. Juni findet der
Informationsabend zum Meisterkurs
Hauswirtschaft im Bildungszentrum
Schifferstadt statt. Der eigentliche
Kurs zur beruflichen Qualifikation be-
ginnt am 25. September. Vorab-Infor-
mationen über Inhalte und Förder-
möglichkeiten des Kurses „Finanz-
buchhaltung: Grundlagen für Frauen“
gibt es am 26. August im Bildungs-
zentrum Schifferstadt.

Wegen der großen Nachfrage wur-

de das Angebot an Yoga-Kursen er-
weitert. In Otterstadt gibt es zusätz-
lich den Donnerstagabend, in Böhl-
Iggelheim noch den Mittwochabend
und in Schifferstadt das „Yoga mit
Vergnügen“ mittwochnachmittags.
Auch die Kurse zur Stärkung des Rü-
ckens wurden erweitert: Montagvor-
mittags in Waldsee, mittwochabends
in Böhl-Iggelheim und donnerstag-
vormittags in Waldsee gibt es zusätz-
liche Angebote.

Ganz neu im Programm ist ein Kurs
zur „Einführung in den 3D-Druck“.
Am 20. September im Bildungszent-
rum Schifferstadt werden technische
Grundlagen erklärt und können dann
direkt an installierten Druckern aus-
probiert werden. So genannte Kryp-
towährungen bieten nicht nur Chan-
cen, sondern auch erhebliche Risiken.
Was dahinter steckt, was die nötige
Blockchain-Technik bedeutet, wird

erklärt im Vortrag „Wie Bitcoins aus
dem Nichts erschaffen werden“ am 3.
September in Assenheim und am 10.
September in Schifferstadt. „Bargeld-
los bezahlen mit dem Android-
Smartphone – aber sicher“ kann man
an zwei Vormittagen ab 11. Septem-
ber in Schifferstadt lernen. Vorkennt-
nisse in der Nutzung des Android-
Smartphones sollte man dafür haben.

Wer Natur erleben, riechen und
schmecken will, kann das bei einer
Wildkräuterwanderung am 30. Au-
gust in Mutterstadt und am 3. Sep-
tember in Limburgerhof. Die Kräuter
sind nicht nur wohlschmeckend und
würzig, sondern oft auch für die
Hausapotheke nützlich. Und weiter
geht es in der Küche mit Kochkursen:
Neu im Angebot „Vegetarische indi-
sche Kochkunst“ in Böhl-Iggelheim ab
29. August. Sehr gut angenommen
wird die Kombination von lukulli-

schen Genüssen und Fremdsprachen.
„El lado dulce de Espana – Süßes Spa-
nien“ ist ein Kochabend mit Süßigkei-
ten und Desserts am 9. Oktober. Spie-
lerisch und improvisierend mit Eng-
lisch geht es zu bei „Improvisation
and Role Play in English“, ein Work-
shop am 27. September. Für Frühauf-
steher gibt es den „Breakfast Club –
starting the day with English“, der ab
3. September alle 14 Tage online statt-
findet. Das neue Programmheft liegt
aus in allen Rathäusern und Gemein-
debibliotheken. Anmeldungen sind
für alle Veranstaltungen notwendig,
auch für die kostenfreien.

NOCH FRAGEN?
Weitere Infos und Anmeldung über
https://www.vhs-rpk.de/ Hauptgeschäfts-
stelle: Volkshochschule Rhein-Pfalz-Kreis,
Europaplatz 5, Ludwigshafen. Telefon:
0621 5909-3500.

DUDENHOFEN. Die Freiwilligen Feu-
erwehren aus der Verbandsgemein-
de Römerberg-Dudenhofen sowie
die Feuerwehr Speyer sind am Mon-
tagnachmittag zu einem Vegetati-
onsbrand im Wald bei Dudenhofen
gerufen worden.

Nach Angaben von Römerberg-Du-
denhofens Wehrleiter Stefan Zöller
hatte sich ein Bodenfeuer auf einer
3600 Quadratmeter großen Fläche
ausgebreitet. Das Feuer war gegen
14.30 Uhr von einer Frau über den
Notruf gemeldet worden. Die Inte-
grierte Leitstelle konnte den Einsatz-
kräften die Koordinaten mit auf den
Weg geben. Nichtsdestotrotz sei es
nicht einfach gewesen, die Einsatz-
stelle, die sich grob gesagt in der Nähe
der Mozartstraße befand, im Wald zu
finden, sagte Zöller. Zeitgleich sei die
Feuerwehr Speyer zu einem Wald-
brand alarmiert worden, den ein Pilot
gemeldet hatte. Es handelte sich um
dasselbe Feuer. Der Brand wurde laut
dem Wehrleiter mit speziellem Werk-
zeug und Wasser bekämpft. „Der Bo-
den wurde mit dem Waldbrandwerk-
zeug auseinandergezogen und das
Feuer mit Wasser aus D-Strahlrohren
gelöscht“, erklärte Zöller. Die Freiwil-
ligen Feuerwehren Dudenhofen und
Römerberg waren mit zwei Tank-
löschfahrzeugen im Einsatz, die Feu-
erwehr Speyer unterstützte die Was-
serversorgung an der Einsatzstelle
mit weiteren Tanklöschfahrzeugen.
Förster Jürgen Render war ebenfalls
vor Ort.

Der Wind stellte sich schlussend-
lich als doch nicht so große Herausfor-
derung wie anfangs gedacht heraus,
weil er im Wald am Boden, wo die
Flammen loderten, nicht so stark ge-
wesen sei, schilderte der Wehrleiter.
Eine Herausforderung seien dagegen
die hohen Temperaturen gewesen.
Daher wurden weitere Feuerwehrleu-
te sowie Getränke mit Mannschafts-
transportwagen an die Einsatzstelle
gebracht. Die Wehrleute hatten den
Brand laut Zöller nach einer halbe
Stunde unter Kontrolle. Anschließend
folgten Nachlöscharbeiten, die sich
dem Wehrleiter zufolge bis in den frü-
hen Abend hinzogen. |nhe

Waldbrand:
Feuer auf 3600
Quadratmetern

Wenn das Bergbauamt das Projekt genehmigt, soll hier – an der Landesstra-
ße zwischen Otterstadt (im Hintergrund) und Waldsee – eines Tages nach
Erdöl gebohrt werden. ARCHIVFOTO: KLAUS LANDRY

Süß oder? Kinder können am Lama-Tag alles über die Tiere und ihre Pflege
lernen. FOTO: IVERSEN

Die Nachfrage an Yogakursen ist so groß, dass es nun zusätzliche Angebote
dafür gibt. FOTO: PICTURE ALLIANCE/DPA

Sehr gut angenommen wird die Kombination von Kochen und Fremdspra-
chen. FOTO: UWE ANSPACH/DPA

Gelöscht: ein Teil der Fläche.
FOTO: STEFAN ZÖLLER/OHO


